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2.1.4.   Hinweise fü r die Bedienung
2.1.4.1. Inbetriebnahme
Nach Anbau des Scheinwerfers und Scheinwerferkabels wird die
elektrische Anlage des Fahrzeugs wieder eingeschaltet. Zur In-
betriebnahme der Scheinwerferanlage sind folgende Tä tigkeiten
notwendig:
 - Schalter „Anlage" (7/4) auf Stellung „Ein", damit ist der Scheinwerfer
betriebsbereit.
 - Lampenschalter (7/5) auf Stellung „Ein",
die Schutzklappen öffnen sich.
Wenn der Scheinwerfer in Betrieb ist, leuchtet zur Kontrolle an dem
Bediengerä t die gelbe Signallampe (7/8) auf.
 - Wahlschalter (7/1) auf „IR" oder „Weiß" schalten.
Um ein versehentliches Umschalten auf „Weiß" zu verhindern, ist
der Schalter mit einer Verriegelung versehen. Außerdem leuchtet
in Stellung „Weiß" schon beim betriebsbereiten Scheinwerfer die
rote Warnlampe (7/3) auf.
Bei Betä tigung des Schalters „Bü ndeln" —  „Streuen" (7/6) wird die
aus dem Spiegel austretende Strahlung breiter.
Zur Anzeige der Stellung „Bü ndeln" leuchtet an dem Bediengerä t
die grü ne Signallampe (7/7) auf.
Achtung: Der Scheinwerfer soll bei IR - Betrieb und Normaltemperatur

nicht lä nger als 8 Stunden eingeschaltet bleiben. Bei
Temperaturen zwischen 20° C und 30° C ist ein Dauer-
betrieb von höchstens 60 Minuten zugelassen; anschließend
ist eine einstü ndige Pause einzulegen.

2.1.4.2. Störung der Klappenfunktion
Bei Störung der Klappenfunktion durch ä ußere Einflü sse verhindern
Rutschkupplungen Getriebeschä den.

2.1.4.3. Scheinwerferjustierung
Das Ausrichten des Scheinwerfers zur Waffe geschieht mittels der
Justiermöglichkeit an der fahrzeugseitigen Halterung. Die Einstellung
kann bei Dä mmerung oder Dunkelheit und Weißlicht - Betrieb erfolgen.

2.1.4.4. Außerbetriebnahme
 - Lampenschalter (7/5) auf Stellung „Aus"
Die Lampe erlischt und die Klappen schließen,
 - Schalter „Anlage“ (7/4) auf Stellung „Aus“.

Fü r die Stellung „IR" bzw. „Weiß" und „Bü ndeln" bzw. „Streuen" kann
der jeweilige Schalter in der fü r den nä chsten Betrieb erforderlichen
Lage stehen bleiben.
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2.1.5.    Hinweise fü r Bedienung und Betrieb
             unter besonderen klimatischen Verhältnissen
2.1.5.1. Allgemeines
Feinmechanisch - optische Gerä te sollen unter besonderen klima-
tischen Verhä ltnissen genauso funktionieren wie unter normalen. Die
Vorgä nge im Gerä t sind die gleichen. Bedienung, Pflege und Wartung
des Gerä tes bei besonderen klimatischen Verhä ltnissen bedü rfen
jedoch einer erhöhten Sorgfalt, um das Gerä t einsatzbereit zu halten
und vor erhöhtem Verschleiß zu bewahren.

2.1.5.2. Einsatz bei niedrigen Temperaturen
IR - Zielscheinwerfer und Bediengerä t vor starken Temperatur
schwankungen schü tzen.
Ä ußeren Beschlag der mechanischen Teile mit einem weichen
sauberen Tuch entfernen. Die Abschlußscheibe des Scheinwerfers mit
dem Optikreinigungstuch trocknen und mit Antibeschlagtuch
nachreiben.
Bei niedrigen Temperaturen können bewegliche Teile schwergä ngig
werden. Dies kann meist durch mehrmaliges rasches Bewegen der
betreffenden Teile behoben werden. Dabei darf jedoch keine Gewalt
angewendet werden.
Lassen sich die Teile nur schwer oder gar nicht bewegen, dann hilft nur
langsames Erwä rmen (z. B. durch Reiben mit einem Tuch). Optisches
Gerä t darf nicht zu stark oder zu schnell erwä rmt werden, da sonst
Glasteile springen können. Es ist daher verboten, mit offenen Flammen,
Lötkolben oder ä hnlichen Mitteln an den Gerä ten zu hantieren.
Bei starker Kä lte Metallteile nicht mit bloßen Hä nden anfassen!
Glasteile nicht anhauchen!

2.1.5.3. Einsatz bei hohen Temperaturen
 - Ober + 20° C darf die Einschaltdauer nicht ü ber 1 Stunde liegen! Die
Einschaltpause nach Dauerbetrieb soll 1 Stunde betragen.
 - Gerä t soweit möglich vor Staub und Sand schü tzen.
 - Blanke Metallteile durch dü nnes Einfetten vor Korrosion
schü tzen. Eingefettete Teile nicht mit bloßen Hä nden anfassen.
 - Gerät vor Sonnenstrahlen schü tzen, Glasteile können bei starker
und zu schneller Erwä rmung springen!

2.1.5.4. Einsatz bei hoher Luftfeuchtigkeit
Hohe Luftfeuchtigkeit und besonders salzhaltige Luft fü hren zu erhöhter
Korrosion:
 - Auf einwandfreie Oberflä che der Gerä te achten!
 - Lackschä den sofort ausbessern.
 - Blanke Metallteile sauber halten und oft dü nn einfetten.
 - Undichte Gerä te sofort austauschen!
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2.1.6. Abbau des Scheinwerfers
Das Bediengerä t bleibt außer zu Instandsetzungszwecken im Fahrzeug
eingebaut.
Beim Abbau von Scheinwerfer und Scheinwerferkabel ist folgender-
maßen vorzugehen:
 - Elektrische Anlage des Fahrzeugs ausschalten.
 - Anlagenschalter am Bediengerä t auf „Aus" (7/4).
 - Scheinwerferkabel lösen.
 - Steckdose des Scheinwerfers mit Staubschutzkappe schließen.
 - Spannschraube der Halterung (8/2) durch Linksdrehen öffnen.
 - Scheinwerfer mit Halterung an den Griffen (6/1) aus der fahr -
   zeugseitigen Halterung herausheben.
 - Scheinwerfer im Aufbewahrungsbehä lter des Fahrzeugs ablegen.


